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Fernſprecher: Nr. 102. 


Er entsprechend höher, werden in ber 
Mittagausgabe n 8 . 
WMorgenausgebe d 5 Nur 


d. augcuemmen. 


Amtliches. 

Berlin, 27. Dez. Dem ſtändigen Hilfsarbeiter im Auswär⸗ 
tigen Amt Dr. Frhrn. v. Speßhardt tft der Charakter als Legattons⸗ 
rath verliehen, der Direktor im Juſtizminiſterium, Wirkl. Geh. 
Ober⸗Juſtizrath Dr. Droop iſt zum Wirkl. Geh. Rath mit dem 
Prädikat Exzellenz! ernannt, dem ordentlichen Profeſſor in der 
phlloſoph. Fakultät der Univerſität zu Berlin Dr. Engler und dem 
Profeſſor an der Forſt⸗Akademle zu Eberswalde Dr. Remels tft 
der Charakter als Geh. Regierungsrath verlieben. Dem Regie⸗ 
rungsrath Buſch, Direktor des Eiſenbahn Betrlebsamts (Kaſſel⸗ 
Schwerte) in Kaſſel, dem Reg.⸗R. Jaeniſch, Direktor des Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebsamts (Hannover⸗Kaſſel) in Kaſſel, dem Eiſenbahn⸗ 
Direktor Scholtz, Mitglied der Etienbahn: Direktion in Erfurt, und 
dem Eiſenbahn⸗Direktor Weiß, Mitglied der Eiſenbahn⸗Direktlon 
(linksrh.) in Köln iſt der Charakter als Geh. Reglerungsrath, fo 
wie den Regierungs⸗ und Bauräthen Bender, Mitglied der Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion in Breslau, Büttner, Direktor des Eiſenbahn⸗Be⸗ 
trlebsamts (Stadt: und Ringbahn) in Berlin, Altenloh, Direktor 
des Elſenbahn⸗Betriebsamts in Koblenz, Schulze, Direktor des 
Eiſenbahn⸗Betriebsamts (Breslau⸗Sommerfeld) in Breslau, Porſch, 
Mitglied der Eiſenbahn⸗Direktion in Frankfurt a. M, Lademann, 
Direktor des Eiſenbahn ⸗Belrlebsamts (Stettin⸗Stralſund) in 
Stettin, Skalweit, ie un der Eiſenbahn⸗Direktion in Magdeburg, 
und Grünhagen, Direktor des Eiſenbahn⸗Betriebsamts in Eſſen, 
ſowie dem Eſſenbahn Direktor Lund, Direktor des Eiſenbahn⸗Be⸗ 
trlebsamts in Glückſtadt, und dem Eiſenbahn⸗Direktor Lochner, 
Mitglied der Eiſenbahn⸗Direktlon in Erfurt iſt der Charakter als 
Geh. Baurath verliehen. 


Deutſchlaud⸗ 


L. C. lin, 27. Dez. Dle „Kreuzztg.“ iſt entrüſtet 
darüber dae die offtztöſe -N. A g. die Iittion aufrecht erhält, 
daß zwiſchen ihr (der „Kreuzztg.“) und der konſervativen Partei 
ein tief greifender Unterschied zu machen jei; im übrigen ſucht 
ſie die Thatſache zu verſchleiern, daß die „Kreuzzeitungs“⸗ oder 
Tivoli⸗Konſervalven „Angriffe gegen die Autorität der Krone“ ge⸗ 
richtet hätten. Darüber braucht man wirklich kein Wort zu ver⸗ 
lieren. Es iſt die bekannte Taktik des Blattes, die Tivoli⸗Konſer⸗ 
vativen und die Herren vom Bunde der Landwirthe als die un: 
ſchuldig angegriffenen darzuſtellen. — Auch Herr v. Ploetz⸗ 
Doellingen, der Vorſitzende des Bundes der Landwirthe, ſucht 
in einer Zuſchrift an die „Kreuzztg.“ die Worte, die er am 16. d. 
in Stettin in der Kreisverſammlung des Bundes geſprochen hat, 
abzuſchwächen. Er habe nicht, wie die „Oſtſee⸗Ztg.“ berichtet, ge⸗ 
fant: es jet eine Schmach für die Regierung, ſich auf Freiſinniae, 
Sozialdemokraten und Polen ſtützen zu müſſen“, ſondern: es 
würde eine Schmach ſein, wenn die Regierung auf die Dauer ſich 
auf eine Majorität ſtützen würde, welche aus Sozialdemokraten. 
Freiſinnigen, Polen u. ſ. w. zuſammengeſetzt wäre; bei der Han⸗ 
delsvertragsfrage wäre das traurigſte die Zuſammenſetzung dieſer 
Maforität geweſen.“ Dem Sinne nach liegt in der verbeſſerten 
Faſſung kein Unterſchied. Herr v. Ploetz will ferner nicht geſagt 
baben, „die Antwort der Konſervativen werde die Reglerung bei 
den Marineforderungen erhalten.“ Er habe von den Konſervativen 
überhaupt nicht geſprochen. Aber das, was Herr v. Ploetz jetzt 
als ſeine wirkliche Aeußerung mittheilt, ſtimmt mit dem Bericht der 
„Oſtſee⸗ Ztg.“ vollſtändſg überein. Herr v. Ploetz hat nach ſeiner 
eigenen Erklärung gejagt: „Die Vertreter der ländlichen te 
haben die Militärvorlage durchgebracht — die Handelsverträge bilden 
den Dank dafür; die geſteigerten Koſten für Armee und Marine 
kann auf die Dauer das Land nicht tragen, wenn die Landwirth⸗ 
ſchaft immer mehr geſchwächt wird. Beiden Martneforde⸗ 
rungen werden wir nochmal eln ernſtes Wort mit 
dem Herrn Reichskanzler ſprechen. — „Wir 15 das 
find aber doch die Konfervativen, von denen „überhaupt n de 
ſprochen zu haben“ Herr v. Plötz verſichert. Weiterhin verhöhn 
der Vorſitzende des Bundes der Landwirthe den n 
Wenn die Ablebnung des Handelsvertrags mit Rußland ſe nr 
PPV 

raf Caprivi im Reichstage geſagt hat, ſo 3 

— 85 „Der Vertrag wird dem Reichstage überhaupt 
nicht vorgelegt.“ 
über einen Handelsvertrag mit Rußland; fie kommt ſchlteßlich 
auch zu einer Verſtändigung mit der ruſſiſchen Regierung; der 
Vertrag wird in aller Form unterzeichnet und dann — aus purer 
Angſt vor den Herren vom Bunde der Landwirthe ſtillſchweigend 
bei Seite gelegt! Und „die Würde des Reichs“ iſt gerettet! Man 
ſieht, die Herren v. Plötz und Genoſſen ſind kampfluſtiger als je 
und wir freuen uns deſſen. 

— Der Bundesrath hatte ſich dieſer Tage mit Beſetzung der 
Stellen der Präſidenten der Disciplinarkammern 
in Frankfurt a. M. und Schwerin in Mecklenburg, ſowie einer 
Rebe von Mitgliederſtellen bei verſchledenen 
Diselplinarkammern zu beſchäftigen. Der Bundesrath 
hat debt gewählt: für die Stelle des Präſidenten in Frank⸗ 
furt a. M. den Senatspräſidenten bei dem Oberlandesgericht Gräfe, 
in Schwerin in Mecklenburg den Landesgerichtspräſidenten Dr. 
Martini, für die Mitgliedſtellen in Leipzig den Landgerichts⸗ 
direktor 1 in Frankfurt a. M. den Oberlandesgerichtsrath 
Dr. Diehl, in Danzig den Amtsgerichtsrath Frank, in Poſen 
den Oberlandesgerichtsrath Löwenberg, in Stettin den Re⸗ 
glexungsrath v. Strang, in Darmſtadt den Reglerungsrath Dr. 
Fihrn. v. Gemmingen⸗Horanberg und den Militär⸗Intendantur⸗ 
Aßße ox Prüſſen, in Trier den Re e e Dr. Michaelis, in 
Königsberg i. Oſtpr. den Militär⸗Intendantur⸗Rath Hartung, in 


Schwerin in Mecklenburg den Landesgerichtsrath Virck und in 


Düſſeldorf den Landgerichtsrath Daniels. 

f Grund des Jahresberichts des ſtatiſtiſchen 
Bureaus für die Rübenzucker⸗Induſtrie von 
F. O. Liche in Magdeburg konſtatirt die „N. A. Z.“, daß 
die Preisverhältniſſe für die Zuckerintereſſenten ſich im Be⸗ 
triebsjahre 1892/93 günſtiger geſtaltet haben als im Vorjahre. 


Alſo die Reichsregierung verhandelt Jahrelang D 


Es liegt alſo kein zwingender Grund vor, die durch das 
Zuckerſteuergeſetz von 1891 feſtgeſtellte allmählige Beſeitigung 
der Zuſchüſſe bei der Ausfuhr von Zucker im geſetzlichen 
Wege wieder rückgängig zu machen. 

— Folgende intereſſante Entdeckung wird der 
„Freiſ. Ztg.“ mitgetheilt: 

In vielen Kreiſen hat es überraſcht, wie Finanzminlſter Miquel 
auf den Quittungs⸗ und Frachtſtempel wegen der Be⸗ 
drückung des Mittelſtandes und der kleineren Geſchäftsleute ver⸗ 
fallen konnte. Jetzt erfahren wir, daß die erſte Anregung 
zur Einführung dieſer Steuer von einigen großen Börjen- 
herren in der n Handelskammer aus⸗ 
gegangen iſt. Dieſe Herren von der Börſe erinnerten ſich des 


Gebets: 
O Du mein heiliger Florian, 
Bebüt' unfer Haus, zünd’ andre an.“ 

Sie veranlaßten die Hamburger Handelskammer zu einer ge⸗ 
heimen Eingabe, doch von der geplanten Börſenſteuer ab zu⸗ 
jeben und dafür einen Quittungs⸗ und Frachtſtempel einzu⸗ 
führen. Finanzminiſter Miquel war ſehr dankbar für dieſe An⸗ 
regung, nahm aber von der Börſenſteuer nicht Abſtand, ſondern 
brachte einen Quittungs⸗ und Frachtſtempel noch dazu in Vor⸗ 
ſchlag. Aus der Hamburger Initiative erklärt es ſich auch, daß 
das Quittungs⸗ und Frachtſtempelprojekt ſogleich nach ſeinem Er⸗ 
ſcheinen in der „Hamburger Börſenhalle“ begrüßt wurde. Jetzt 
freilich zieht man ſchiefe Geſichter, nachdem man er⸗ 
fahren hat, daß es nicht gelungen iſt, durch die anderen Steuer⸗ 
1 die Begehrlichkeit des Fiskus von der Hamburger Börſe 
abzulenken. 

— Der Kultusminiſter beabſichtigt, wie die „Hamb. 
Nachr.“ melden, die Verleihung des Charakters als Pro⸗ 
feſſor an Oberlehrer nach Maßgabe des Dlenſtalters von 
der Centralſtelle aus einheitlich für die ganze Monarchie zu regeln 
und behufs Beſeitigung der Ungleichheiten in den verſchiedenen 
Provinzen zunächſt die Ernennung zu Profeſſoren in den in dieſer 
Beziehung jetzt beſſer ſtehenden Provinzen zu Gunſten der Benach⸗ 
theiligten jo lange einzuſtellen, bis die erheblichen Altersunter⸗ 
ſchiede ausgeglichen find. 

— Der Anarchiſt Mechaniker Wieſenthal in Berlin 
iſt dieſer Tage durch Beamte der politiſchen Polizei von der Straße 
weg verhaftet worden, als er ſich an ſeine Arbeitsſtelle in der 


Nr a begeben wollte. Man fand bet dem Verhafteten, 


der ſich ohne Widerſtand fügte, einen geladenen Revolver vor. Vor 
ſeiner Feſtnahme hatte man auf ſeiner Arbeitsſtelle und in ſeiner 
Wohnung, Andreasſtraße 12, eine Hausſuchung abgehalten, wie es 
beißt, ohne etwas Kompromittlrendes gefunden zu haben. 

* Friedrichsruh, 27. Dez. Neuerliche Angaben über eine 
Störung der Geſundheit des Fürſten Blsmarck find, wie man 
der „Magd. Ztg.“ ſchreibt, falſch. Der Fürſt macht täglich Aus⸗ 
fahrten und ſogar kleinere Spaztergänge und iſt bet beſter Laune. 
Die Reife des Proſeſſors Schweninger nach Friedrichsruh entſprach 
einer Einladung des Fürſten zum Weihnachtsfeſte. 


Militäriſches. 
* München, 27. Dez. Das letzte „Verordnungsblatt des 
bayeriſchen Kriegsminlſteriums“ hat mit der Charakterlſtrung des 


Generallieutenants v. Sauer, Gouverneurs der Feſtung Ingol⸗ K 


ſtadt, als General der Artillerie in der bayeriichen Armee 
einen ganz neuen Titel geſchaffen, denn bisher hatte man in 
Bayern nur Generale der Infanterie und der Kavallerie. Offiziere 
der Artillerle, welche in die Charge eined Generals einrüdten, 
wurden zu Feldzeugmeiftern ernannt (Prinz Luitpold, Brodeſſer.) 
In Preußen giebt es bekanntlich auch par ſeit etlichen Jahren 
Generale der Artillerie. 


a Aus dem Gerichts ſaal. 

J. Brieg, 27. Dez. [Ein freigeſprochener Minne⸗ 
ſän per) Der Hauptleprer Karl Klings aus Würben hatte 
ſich kurz vor Weibnachten vor der biefigen Strafkammer wegen 
Beleidigung des Pfarrers Hauf in . zu verantworten. 

er Angeklagte hatte, als er noch Hilfslebrer in Oſſeg war, dort 
ein Mädchen kennen gelernt und daſſelbe angedichtet, und ebenſo 
hatte er feiner jetzigen Frau, die aus Endersdorf gebürtig iſt, eine 
Anzahl Verſe gewidmet. Dieſe Verſe hatte er zu einem „Epos“ 
unter dem Titel „Liebeswonne“ geſammelt und im Buchhandel er⸗ 
ſcheinen laſſen. Pfarrer Hauf erlangte auch Kenntniß von dem 
Epos und fand ſich durch 3 Gedichte beleidigt, welche ihm ſeine 
Perſon zum Gegenſtand zu haben ſchienen. Die ganze Sammlung 
wurde in der Gerichtsverhandlung verleſen. Die inkriminirten Ge⸗ 
dichte haben folgenden Wortlaut: Nr. 17: „Du ſcherzteſt, ich 
wär ein Heide, — gartbersio und verſtockt, — Und baſt mir mit 
diefen Worten, — Was Süßes eingebrodt. — Man trug es zu dem 
Pater, — Dem alten, dicken Herrn, — Der will mich vermaledeien 
— Und in die Hölle ſperrn.“ Nr. 23: „Es fragt der dicke Pater, 
— Wann ich belrathen tbu; — Er wird ſchon alt und faflig, — 
Das läßt ihm keine Rub. — Es fürchtet der dicke Pater, — Daß er 
am Ende ſtirbt, — Eh’ er bei unſrer Trauung — Noch ein'ge 
Groſchen erwirbt,“ und endlich Nr. 35: Sie iſt ein gar zu 
frommes Mädchen, — Sie beichtete ſogar, — Daß ſie mir oft zum 
Kuß entboten — Ihr weiches Lippenpaar — Der alte Pater — 
E ſchmunzelnd — Kniff ſeine Aeuglein ein — Und hat 
ſegnend leſprcßen — Die Jungfrau lilienrein.“ Der Staats: 
anwalt beantragte eine Geldſtrafe von 200 M. event. 40 Tage Ge⸗ 
fängniß; der Gerichtshof dagegen gewann aus der Beweisaufnahme 
die Ueberzeugung, daß es nicht in der Abſicht des Dichters gelegen 
gabe, FG. Pfarrer Hauf zu beleidigen, und erkannte auf Frel⸗ 

prechung. 


Vermiſchtes. 
Aus der Reichshauptſtadt, 27. Dez. Der In: 
fluenza find nach den amtlichen Liften vom 4. November bis 


zum 16. Dezember in Berlin 183 Perſonen erlegen. Auf die 
einzelnen Wochen vertheilen ſich die Sterbefälle folgendermaßen: 
1 — 12 — 4 — 36 — 50 — 30. Der Höhevunkt ſcheint hiernach 
in der Woche vom 3.—9. Dezember erreicht zu ſein. Sicher ſind 
noch viele Sterbefälle an Lungenentzündung ꝛc. den Nachwirkungen 
der Influenza zuzuſch reiben. 

Ein Liebespaar verſuchte am Dienſtag Nachmittag in der 
Wohnung der Mutter des Mädchens, in der Reichenbergerſtraße, 
ſich durch Zerſchneiden der Pulsadern zu tödten. 
Beide wurden jedoch daran verhindert und nach Anlegung eines 
Verbandes nach dem Krankenhauſe gebracht. — Der Grund zur 
That fol darin zu u hen fein, daß ſich der ehelichen Verbindung 
des Paaces große Schwierigkeiten entgegenſtellten. 

Einen ſchlechten Scherz hat fth eine Dame mit 
dem ihr bekannten Kaufmann G. erlaubt. Beil dem Pförtner des 
Hauſes der Belle Alltanceſtraße, in dem Herr G. wohnt, wurde für 
dieſen eine Cigarrenkiſte mit der Aufſchrift abgegeben: „Ab⸗ 
ſender Ravachols Nachfolger. Ich bin waſſerſcheu. Nicht ver⸗ 
ſuchen.“ Der Empfang der Stifte verurſachte nicht geringen 
Schrecken. Ste wurde mit großer Vorſicht nach dem nächiten 
Polizeirevier gebracht, das einen Büchſenmacher erſuchte, die Klſte 
zu öffnen. Dem Büchſenmacher erſchien die Sache auch unheimlich, 
er lehnte dankend ab und die Kiſte wurde auf das Tempel gofer 
Feld geſchafft, dort unter Waſſer geſtellt und geöffnet. Ste enthielt 
feine Höllenmaſchine, wohl aber ein Gewicht, eine Uhrfeder und 
eine in Papier gewickelte Maſſe. Die Kelminalpoltzei beſchäftigt ſich 
mit der Angelegenheit. 

Erſchoſſen hat ſich am beiligen Abend in der Kaſerne 
des Gardeſchützen⸗Bataillons zu Groß⸗ Lichterfelde der 
Vizefeld webel W. Ueber die Gründe zu der That iſt Be⸗ 
ſtimmtes nicht bekannt, doch verlautet, daß ein ganz unbedeuten⸗ 
des Verſehen, welches ihm bei offenem Geſtändniß höchſtens einen 
Verweis eingetragen haben würde, den jungen Mann aus über⸗ 
großem Ehrgefühl in den Tod getrieben hat. 

Dynamit und kein Ende. Bet einem Vorgang, der 
noch nicht vollkommen aufgeklärt iſt, wurde Sonntag Morgen der 
Arbeitsburſche Otto Vormelken ſchwer ver 
letz t. Der ſechzehnzährige Vormelken befand ſich nach feiner An⸗ 
gabe mit dem gleichaltrigen Rudolf Moldenhauer auf einem Spa⸗ 
ztergang in der Umgegend des Müggelſees, als ſie auf dem Weg 
einen dunklen, apfelförmigen Gegenſtand erblickten, den Vormelken 
aufhob. Dieſer behauptet, er habe den Gegenſtand, den er mit aus⸗ 
geld rechten Arm vor ſich hielt, betrachtet, als plötzlich eine 

xploſion erfolgte. Vormelken ſtürzte ohnmächtig zu Boden, 
ſein rechter Arm war ſtark verwundet worden. Moldenhauer 
Brandwunden im Geſicht davongetragen. Beide gingen nach Grü⸗ 
nau, wo Vormelken ein Nothverband angelegt wurde. Hierauf 
kehrten die jungen Leute nach Berlin zurück, und Vormelken mußte 
im Krankenhaus Am Urban Aufnahme ſuchen. Wahrſcheinlich war 
der Gegenſtand, den die jungen Leute gefunden haben, ein gewöhn⸗ 
licher Feuerwerkskörper, deſſen Erplofton durch unvorſichtige Hand⸗ 
habung erfolgt iſt. Grund zu einer anderen Annahme liegt nicht vor. 


Lokales. 
Poſen, 28. Dezember. 

* Die Vermählung des Grafen Radolin, des Sohnes 
des deutſchen Botſchafters in Konſtantinopel, mit der Komteſſe 
önigsmarck⸗Plaue wird der „Kreuzzta.“ zufolge am 3. Ja⸗ 
nuar n. 5 in Konſtantinopel ſtattfinden. Die gräflich Kö igs⸗ 
mardiche Familie und der Oberſt Frhr. v. Biſſing haben bereits 
die Reiſe nach dem Goldenen Horn angetreten. 

p. Ein öſterreichiſches Marinekommando, aus einem Offi⸗ 
zier und 49 Matroſen beſtehend, traf geſtern mit dem 5¾ Uhr 
Abends von Breslau ankommenden Zuge hier ein. Nach kurzem 
Aufenthalt ſetzte das Kommando die Reiſe nach Danzig fort, um 
die Beſatzung des dort neu erbauten öſterrelchiſchen Kciegsſchiffes 
zu kompletiren. 

p. Schlägerei. In einer Schänke am Grünen Platz kam es 

eſtern unter den Gäſten zu einer argen Schlägerei, wobei eine 
Fenſterſchelbe zertrümmert und ſämmtliche auf dem Buffet befind⸗ 
liche Eßwaaren auf den Fußboden geworfen wurden. Die Po⸗ 
fizet ſtellte ſchließlich die Ruhe mit Gewalt wieder her. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ſieben Bettler, drei Obdachloſe, ein Arbeiter, der auf dem Wil- 
helmsplatz ein Schaufenſter zu zertrümmern verſuchte, ſowie ein 
Mann, der ſich auf dem Grundſtück St. Martin Nr. 46 verſteckt 
hatte und doct übernachten wollte. — Nach dem Polizelge⸗ 
wahrſam wurde mittelſt Karre ein Arbeiter geſchafft, der ftun⸗ 
los betrunken in der Gr. Gerberſtraße lag. — 80 ae wur⸗ 
den auf dem Wochenmarkt auf dem Saplehaplatz 30 faule Eler. — 
Gefunden ſind ein ſchwarzes Lederportemonnate mit Geld und 
ein gehäkeltes Geldtäſch hen mit Inhalt. 


5 Angekommene Fremde. 


Poſen, 28. Dezember 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz ran), [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Baumetſter Schuman a. Glogau, Fabrikbeſttzer Szubert 
a. Danzig, Landwirth Krüger u. Frau a. Bromberg, die Kaufleute 
Sauerwald u. Stübe a. Berlin, Kaplan a. Breslau. 

Hotel de Rome — F. Westphal & Co. Sean 
Nr. 103.] Die Kaufl. Wolfsfeld, Hirſchbruch, a u. Krebs 
a. Berlin, Oppenheim a. Breslau, Gebr. Crohn a. aganı Becker 
a. Bornein, Carl a. Gera, Geſchw. Joſephſohn a. a. Wie 
Geſchw. Bittiner a. Buk, Lewin u. Frau u. Frl. Lewin a. Mejerig! 
Prem.⸗Lleut. 8 a. Gneſen, 


echtsanwalt Schwarzſchulz a. 
Obornik, Erzieherin Frl. Felgentreff a. Rosbitek, Zeughauptmann 
Blanke a. Poſen, Privatdozent Dr. Laſſar⸗Cohn a. Königsberg i. P., 
Landwirth Springer a. Margoninsdorf. 

Hotel Vietoria. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
utsbeſitzer v. Stablewski a. Linie, n Ard a. Laskownica, 


echtsanwalt v. Poplawski a. Water e S — a. 
4 


Wollſtein, die Aerzte Dr. Leſchnitzer a. lau, Dr. 


0 
zu, Frau Zakowska un Töchtern a. 
1 Be evue. (H. Goldbach.) a Die ch 
Bott Fuchs a. Witkowo, Wiener a. Beuthen O./ Schl., die 
Aimmermeifter Hartmann a. Kolmar J. P., Wettke a. Inowrazlaw, 
edakteur Stürmer a. Flatow, Adminiſtrator Freygang a. Oſtro⸗ 
wieczno, Maſchinenfabrikant Henke a. Inowrazlaw, Kupferſchmied 


Sims a. Meer in Weſtfalen. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Wittſtock aus 
Berlin u. Joſſek a. Poſen, Diſtrikts⸗ ⸗Kommiſſa artus Schtebuſch a. 
1 u. Stenzel a. Samotſchin, Landwirth Milbradt 
a. Murkwi 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Steig aus 
Bichian, Oberſchitzti a. Limburg, Wreſchner a. Obornik, Lewin 
N Schwinke a. Wongrowitz, Fuchs a. Dzialoſchin, Steiter 

elun 


ge Dreſſel a. 


Handel und Verkehr. 
* Berlin, 27. Dez. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 23. Dez. 


Aktiv 
1) ar er (der Beſtand an n deutſchen Gelde und 
n Gold in Barren oder aus 8 Münzen) das Pfund 


„fin m 1392 M. berechnet M. 832 133 000 Abn. 7 386 000 
—.— an Reichskaſſen⸗ 5 
„ 21 644 000 Abn. 3 175 000 
3 Kean an Noten anderer 5 
Banken n 9 440 000 Zun 454 000 
8 Beſtand an Wechſeln. „ 540 077 000 Bun. 25 897 000 
—.— an Lombardforbe⸗ 
„ 100 982 000 Bun. 1 305 000 
Beffand an Effetten . 7 6 489 000 Zun. 689 000 
Beſtand an ſonſt. tte, 1115 59 362 000 5 757 000 
a a. 
9 das Grundkapital. M. 120000000 unverändert 


9) der Reſervefonds. 30 000 000 unveränder: 


10) der Betr. der anlaufenden 


gan, Kaufmann Forſt a. Rowüſch, Frau er 2 Sohn a. 


Sue M. ng = M. Wels — M., mah 56 30—36 


Schalthiere. Hummern, per / Kgr. 2,00 M., Krebſe 
a über 12 Ctm., p. Schock 7,00—11,00 M., do. 1112 Etm. 
0 M. p Scho, de. 10 Cim. do. 3 3,00 M. 
tier ia. per 50 Silo rer M., IIa do. ee Mi M., 
age Hofbutter 100-108 M. Landbutter 85 
ier. Friſche Landeier „ine Rabatt 320350 or b. Schock. 
aberſche in Roten p. 50 Kilo 1.60 
b1s 1% M. ei blaue p lo — Roſenkaxtoffeln p. 5) Klo 
— M., Mohrräb. p. 50 "lo 2350 M. Men n Schock 0,60 —1 
Te orree p. Schock 0,75 1,25 M., Meerrettig der Schock 8 bis 
„Sellerie, Pomm. v. Schock 5,00 — 6,00 M., Beterftlienwurzel 
x Schock 0,75 2,00 M., Spinat per 50 Klo 7-8 Mk., 
eltower Rüben p. — unge 8-10 M., 9 { per Stüd 
biefiger 1 5 en 155 00 ann v. ½ Kilo 1,00 Wirſi un 


müle. 1 


kohl per 50 Ki Roth kohl per 50 Kilogr. 3—4 
755 tar 10 N. 1060 Fl r. 1,50 Mark, Zwiebeln per 50 Kilogr. 
Roſenkohl 20,00 M., Kürbis per 50 Kilogramm 


ie Aepfel, Srafenfteiner per 50 Kilo 10—12 M., hieſige 3—5 
usäpfel, ſchleſ. 4— 5,50 M., u. bar er = 50 Kilo 


Hat, en biefige 50 Ki Wein⸗ 
Tale Kar. ſpaniſche 50,00 M. Aurel Dei 200 St. 
8—10 7 Meſſina 300 Stck. 12—15 M. 


Bro romberg, 27. Dez. (Amtlicher bee der 5 
Belzen 130-135 M., geringe Qualität M. 
Roggen 112-116 M,. geringe Qualltät 10 —111 15 — 
Gerſte nach Qualität 122—132 — Braugerſte 133—140 
7 5 be e 135—145 M., Kochetbien 155-165 M. — rer 


Marktpreife zu Breslau am 27. Dezember. 


Feſtſetzungen mittlere ering. Waare 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Nies 
Nottrungs⸗Kommiſſton. er N a 7 


Weizen, weißer 


Noten „999 553 000 Bun. 50 736 000] Peizen, gelber | pro 13 80 13 60 
11) die ſonſt. tägl. fälligen Ber⸗ Roggen 100 112 211 90 

bindlichkeiten a „ 445 002 000 Abn. 26748000 | Gerſte 15 80 15 20 
12) die — . — Paſſiva. 1 1982 000 Abn. 345 000 Lale 2 ; ifo 15 60 15 20 

** Berlin, 28. Dez. Der Einlöſungs⸗Cours für die am ſen 10 — 15 — N 

1. Januar 1894 fälligen Zinscoupons der Italie niſchen feine mittlere Waare. 
0 zentigen Rente iſt auf 80,75 für 100 Lire feſt⸗ 8 RE 2 2 1958 Mart. 
geſe 8 

W. B. Köln, 27. Dezember. Die „Köln. Zig.“ meldet: Das error 27. Den nag ing oon Beni) 

Kohlenſhn dikat wird der am 4. Januar ſtattfindenden Ver⸗ fene Kündigun eine — p. Dez. 12200 Gd. 1 fir 91 
ſammlung der . folgenden Förderungsplan für das Kilo Gekündigt — tr, p. Dez. 153,00 Gd. bt ei 10) 
Jahr — vorſchlagen: Im Januar und Februar und vom Sep⸗ Kllo — Gelündigt — Str. p. Dez. 4700 Br. ür l- Mal 4, 1 Br. 


tember bis 1. Januar 1895 volle Förderung; vom März bis zum 
— und im Bedarfs falle rg m November eine Einſchränkung 

der Förderung um 8 Proz. Die Förderung im Jahre 1893 über⸗ 
ſchritt die feſigeſetzte Betheiligungsquote der Zechen um 2 Proz. 

en- Warſchau, 26. Dez. [Original⸗Wollbericht.] 
Nach dem lebhaften Geſchäftsverkehr, welcher am hH'efigen Platz 
beſtand, waren die Umſätze während der letzten 14 Tage im Allge⸗ 
meinen nur belanglos. Die Kaufluſt hat weſentlich nachgelaſſen, 
weil ſich auſtrallſche Wollen billiger ſtellen als polniſche, und Fa⸗ 
brikanten jetzt bedeutendere Bezüge von ausländiſchen Wollen 
machen. Es wurden hler von den feineren polniſchen Wollen, 
gegen 500 Ztr. à 80-83 Thlr. und einige Partien von Mittel⸗ 
wollen à 74—78 Thlr. polniſch pro Zentner an Fabrikanten abge⸗ 
ſetzt. In der Provinz ſind uns folgende Transaktionen bekannt 
geworden. In Lask nach Warſchau 350 Ztr. Dominſalwollen; in 
der Mlawaer Gegend 500 Ztr. nach Tomaſchow; in der Lubliner 
Gegend gegen 700 Ztr. feine Tuchwollen nach verſchledenen Fa⸗ 
britſtädten, alles zu Wollmarktspreiſen. Ein größerer Fabrikant 
aus Tomaſchow kaufte in Blalyſtok 1000 Pud Peregonwolle à 19 
bis 20 Rubel pro Pud. Das bieſige Lager beträgt ca. 17 500 Pud 
polniſcher Wollen. 


Marktberichte. : 

** Berlin, 23. Dez. Wochenbericht für Stärke und 
Stärkefabrikate 2 Max Sabersky.] la Kartoffelmehl 
15,50 15,75 Mark, Ta. Sartoffelftärte 1550—15,75 M., IIa. Kar⸗ 
toffelſtärke und Mehl 12.50 — 14,00 M. Feuchte Kartoffelſtärte 
(Frachtparität Berlin) 7.50 M., Stantfucter Syrupsfabriken zahlen 
381700 Werkmeiſters Bericht fr. 81780 7, 2 57 M. 00 lber Syrup 16,50 


18,0 —19, 3900 M. aug ie ud der 16:50 17.00 are 
5 artoffelzucker ge — 
t 1 Rum⸗Couleur 33,00—34,00 00 M., Bier⸗ 


der Cap. 18,00 — 18,50 Y 
Fuge 32,00 — 34,00 M., Ve gelb und weiß Ia. 22,50 — 23,50 
Deztrin do. jefunda 20, O—21,WM. Wetzenſtärke ſkleinſtückt ) 
2800 bis 30,00 M. Weizenſtärke 0858 40 36,00 bis 37,00 
Halleſche und Schleſiſche 37,00 — 38,0 eisſtärke (Strahlen) 
zen 157 Retsſtärke Rn 160-4200 M. Maisſtärle 
33.00 —34,00 M. Schabeſtarke 30.00 — 1,00 M. Alles per 100 
—.— ab Bahn Berlin bei Partien von n 


Kilogramm. r 
* Berlin, 27. Dez. Zentral⸗Ma e. Amtlicher Be⸗ 
richt der weer le über den urn in 
den Zentral⸗Marktballen.] Marktlage letſch: 
Bei ſtarker Zufuhr, ſehr langſames Geſchäft. Rind⸗ und Schweine⸗ 
fleiſch erzielten beſſere Preiſe, im Uebrigen unverändert. Wild 
und Gel . Aale ſchwach, Geſchäft matt, Preiſe nachge⸗ 
r, e e a 
e ſchle utter un e: Unverände ; 
115 Bee ae n und Südfrüchte: Stilles Ge⸗ 
reiſe unveränder 
en. er ndfleiſch 2 52 60, IIa 4550. IIIa 38—42 IVa 
33 — däniſches 42— 45, Ka kiel ja 52—63 [Ia 30 50 M., 
imelfleiſch 1 48—52, la 30-46 Schweinefleiſch 46-58 M 
der 44—45 M., Ruſſiſches —.— M., Galtzier 48-50 M., 
en — M., Serben 45-46 M. 
Gerändertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
80—88 M., do. ohne Knochen 85—100 M., Lachs⸗ 
2 120—130 M. Speck, 3 do. 68—65 M., harte 
zur 110 120 M. per 50 Kilo, Gänfebrüfte 1, 15—1,30 M. 


W116 
d. Rehwild Ia. per / Kllogr. DB 5 ER, Rothwild 
Bis Alle 0,30—0,23 M., Damwild per , Kilo 0,30—0,38 M., 
Wioſchweine per Kilo 25— 30 Pf., Ueberläufer, Friſchlinge, 
2 5 M., Kaninchen p. Stück 0,30— 0,65 M., Haſen Ia. p. 
Stück 2, o M., do. do. 1702,20 M. 

che. Hechte, per 90 Kilogr. 6060 M., do. grobe 3 — — 

ob 1. 5 matt, 53—60 M., Barſche kleine 33 —45 


„ do. Aenne 66 . M. 1 kletne 50 er 
Quappen 23 bis 


tete — M., Bleie 30—45 M., 
81 W. 8 5 8 Heine kg Sale, 0 . M. 2 
nuttei do. kleine 60 M ötzen 15—30 M. 


Zink. Ohne Un ſatz. 
** Stettin, 27. 


8. 
Barometer 773 Mm. — Wind: RD. 

Weizen geſchäftslos, per 1000 Kilo 8 loko 133—138 M., 
p. De 9 139,5 M. nom., per April⸗ 145,5 M. Br., 145 
M. — Roggen geſchäftslos, per 1000 on foto 117—120 
M., SER, 1 p. April⸗Maf 127 M. Br. u. Gd. 
— Gerſte per 1000 Kilo loo 138160 W. — Hafer per 1000 Kilo 
loko 9 M. — Spiritus unverändert, per 10 000 Liter Proz. 
loko ohne Faß 70er 30 Akt 58 per Dezbr. 70er 29,6 M. nom., 
ber April-Mai 70er 31,8 M. Br. u. Gb., per Mai⸗Juni 70er 32,1 
ark Br. u. Gd. — Angemeldet: nichts. — ben 20 re 

Belzen 139,5 M., Roggen 1218 M., Spiritus 70er 2 
Landmarkt. Weizen 136 139 Roggen IN M. 
Gerſte 136—142 5 afer 116 15 M., Kartoffeln 36-39 M. 


deu N eihai [Woll bericht] & 15 
0 er 2, ammzug⸗Termin⸗ 
muſter B. per ember —.— 
p. Februar 3.475 M., per Mürz 3,50 M., 
M. 3,60 M., per 
uli 3,62%, M., p. Auguſt 3,65 M., v. Sept. 3,65 M., pr. Ott. 
3,65 M., p. Nobember 3,65 M. — Umſatz — Kilogr. 


3 S 
Kornzucker exl. von 1 5% AR Nendement . . . —— 


Kornzucker ext. von 88 eo Pen. altes Rendement 


88 neues a 13,00 

Nachbrodukte cal 75 Prozent ä 10.40 
endenz: ruhig. 

c Fr ER 26.50 

f/ 26 00 

Gem. Baal mit * „ 26,50 

Gem. Melis I . F 24.75 


ei äftslos. 
W I. 1 55 


B. Hamburg per De 12,45 Gd. 12,55 Br. 


. = per 12,50 bez 12,52'/, Br. 

dto. 5 per 75 12,60 bez. 12,62 ¼ Br. 

dto. per Mürz 12,67%, Gd. 12,72½ Br. 
Tendenz: feft. 


Breslan, 28. Dez. Spiritusbericht. Dezember 
50 er 47,90 Mark, 70 er 28,50 Mark, Jan. 70 er —.— 
Mark April —.— 70er —.— Mark. Tendenz: unverändert. 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Hamburg, 28. Dez. [Priv.⸗Telegr. d. „Poſ. 
3Ztg.“] In einer weiteren Stuttgarter Korreſpondenz treten 
die „Hamburger Nachrichten“ heute nochmals den Berliner 
offiziöſen Meldungen ſchroff entgegen, wonach Herr 
v. Moſer wegen mehrfacher Differenzen mit dem Freiherrn 
von Mittnacht aus Berlin weichen mußte, trotzdem aber 
persona gratissima am Berliner Hofe geblieben ſei. Es 
heiße die Sterne vom Himmel herunterlügen, wenn 
man ſolchen Unſinn in die Welt ſetze. Man verſuche 
doch einmal die Mittheilung, daß Graf Eulenburg die 
Abberufung des Geſandten von Moſer verlangt hat, zu 
dementiren! Der als Nachfolger Moſers genannte Freiherr 
v. Varnbüler iſt der Intimus des Grafen Eulenburg. Schon 
deshalb hätte Graf Eulenburg, um jeder Mißdeutung vorzu⸗ 
beugen, beſſer gethan, dieſer Angelegenheit fern zu bleiben. 

Petersburg, 28. Dez. Gutem Vernehmen nach beab⸗ 
ſichtigt der Juſtizminiſter Manaſſein feine Demiſſion zu neh⸗ P 
men. Zum Nachfolger ſoll der Reichsſekretär Murawjew und 
aun „Reichsſekretär der Adjunkt des Miniſters des Innern 
v. Plehve auserſehen ſein. 


(oer) 28,60. 9990 ohne r Bob (50€ 


ſtel) in 


Madrid, 28. Dez. In dem en wehe gegen die . 
welche wegen des im vergangenen Jahre unternommenen Ver⸗ 
ſuches, die Deputirtenkammer in die Luft zu ſprengen, angeklagt 
find, behaupten zwei der Angeklagten, ein g Franzoſe und ein Spa⸗ 
nier, daß der dritte Angeklagte ein Agent provocateure jet, Die 
ng erſten Anarchiſten erklären, der Agent provocateur habe 

den Plan entworfen und die Exploſivſtoffe, deren Zuſammenſetzung 
ihnen nicht bekannt fet, gekauft. Morgen findet die Vernehmung 
von 45 Zeugen ſtatt. 


Prag, 28. Dez. Die amtliche „Prager Zeitung“ ſtellt aus den Bes 
kenntniſſen der Mörder Mrvas als zweifellos ſich ergebenden Zu⸗ 
ſammenhang, für dieſe den Namen Böhmen ſchändende und alle 
Patrioten wegen der Zukunft des Landes beunruhigenden Blut⸗ 
thaten mit dem ſyſtematiſ d geſprochenen und gefchriebenen Worte 
ſeitens der jüngeren polltiſchen Generation feſt, und erklärt, daß 
die auftauchenden Symptome an die Prag Junktage von 1840 
und an das verhängnißvolle Jahr 1620 erinnern; und fordert alle 
Batrioten auf, raſch und ernſt auf eine Neviſion des polttiſchen 
und nationalen Programms, auf eine Muſterung der Vertreter 
des Volkes und auf Hebung der Moral der öffentlichen Meinungs⸗ 
organe hinzuwirken, widrigenfalls für den guten Ruf Böhmens 
von außen Vorkehrungen getroffen werden ae 

London, 28. Dez. Die Bedingungen der Uebergabe des 
Leuchtthurmes von Helgoland an Preußen ſind nunmehr end⸗ 
giltig geordnet, mehrere Beamte des betreffenden Reſſort ſind 
geſtern an Bord der „Irene“ nach Helgoland abgegangen. 
Die Uebergabe erfolgt am 1. Januar. 


Börſe zu Poſen. 
A Boxkſenbericht.] 
ndigt —.— L. „ (50er) 48,— 


85 er e De, 


(Jer) 28.60. 
v a 2 5 * 5 & a) Wetter: le Se 
Loko ohne Faß (50er) 48,— (70er) 28,60. 


Mpſe 3, 28 Dez. 
Spir 128 bes 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 28. Dez. (Zelear, Agentur B. Heimann. Bofen), 5 


>. befeftigenb Spiritus ſtill 
ol 70er loko ohne Faß 91 5) 81 60 
8 Deal 150 0 


70er Dezember 81 
Moogen feſter 
do. Dez. 


70er 
126 75128 570er Mat 
do. Mat 131 — 130 5% 70er Juni — — — 
Rüböl ſchwankend 50er loko ohne Faß 50 90 49 90 
pe: Er ⸗Januar 46 40| 46 300 Safer 
April⸗Mat 46 80 46 90 3 158 500158 25 
„ Kündſaung in Roggen 100 Wſpl. 
3 in Spiritus (50er) —,000 Ltr. (70er) en 
Berlin, 28. Dez Sch 
Weizen pr. Dez. n 143 75 144 — 
do. pr. Mal 8 15 — 150 25 
Ro gen pr. Dez. e 
pr. Mai x 131 — 130 22 
Soiritns, Rat 195 5 8 Rotirungen.) 2 


3 8 
do. L 
do. 70er art 


Reichs nt 85 75 85 7 


27 
Boln. 5% 366 10 — — 
do. Li nn. 62 64 20 64 10 


ano, 4 1 Anl. 106 8008 
0 251109 250Ungar. 9105 Goldr. 94 70 94 70 
Pol. Fi „eg 75101 7 | do. 4% Kronenr. 50 90 40 
Bol. 3¼½% do. 95 6) 97 — Kred.⸗Akt. 9 —208 40 
Bol. Nertenbriefe 102 901102 SChRombarben 225 01 44 10 
Poſ. Prov.⸗Oblig 95 30 95 30 Dist.⸗Kommand 174 —173 80 
Oeſterr. Banknoten 162 95 62 90 
do. Silberrente 83 10 93 20 Jondsſtimmung 
uf. Bantnoten 216 — 216 2 behauptet 
R.4¼½ ½ Bdk. Bfobr. 102 8 102 60 
Oftpr. Südb. E. S. A 70 75 69 10 Schwar 221 50 220 25 
1 a 751 Dortm. St.⸗ 0 — 56 50 56 40 
Seeccc 30] 24 2e „ 
e olbr 2 Inowra ala 4) 
Stattenifce Nene 7 89 77 & Glttere 
kaner A. 1890. 65 50| 66 20 It. Mitteln E. St. A. 84 40 84 10 
15 4% konſ A. 1880 98 50 Schweizer Centr. 115 601115 60 


6011 
do. zw. Orient. Anl. 67 40 eig ern 3 219 20 - 25 
Rum. 4% a 82 1 


Serbiſ 67 7 


Türk. 1% konſ.Anl 25 20 — Fonts = Fre 110 75 110 30 
Disk.-Kommandit 174 250 73 - [Bochumer Gußſtahl 126 50126 90 
Poſ. en 5 7 — — 1 — — 


8 Kredit 209 —, Disconto⸗Kommandit, 173 80 
ruf BE 215 70 


ettin, 28. Dez. (Telegr, Agentur B. Heimann. Poſen.) 


Not. v. 27 

We ſtill Zvpiritus behauptet 

o. Dez. 139 501139 50 per loko 70er * —| 80 — 
— April-Mat 145 —145 — „Dez. 29 60 29 60 
Be geſchäftslos April Mal, 3187 31 80 
d 121 — 121 5 petroleum 
do. ene 126 501127 — do. per lotko 9 00 9 00 
Rüböl matt 


do. Dez.⸗Januar 45 70) 46 
do April⸗ Mat 46 — 46 50 
* Petroleum loko verſteuert Ufance 1 Proz 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 

* Rahu. Roman von Oskar Meding (Gregor Sama⸗ 
row.) Deutſche Verlags⸗Anſtalt in Stuttgart. Der vor Jahres⸗ 
friſt erſchienene hochintereſſante Roman Medings „An den Ufern 
des Ganges“, der in der deutſchen Leſerwelt allgemein ſo berech⸗ 
tigtes Aufiehen erregte, hat jetzt eine ſehr 3 Fortſetz ing 
in dem vorliegenden Roman erhalten. Wie in dem erſtgenannten 
ſteht auch wieder die gewaltige Geſtalt des Gouverneurs von Oſt⸗ 
indien, Warren Haſtings, dem allein Eigland den Beſitz des 
großen indiſchen n zu verdanken hat, im Mittelpunkte 
der Handlung. Neben 175 nimmt aber das gleiche Intereſſe der 
eheimnißvolle Titelheld in Anſpruch. Schon in dem eriten Roman 
ER A Fallen) 88 Figur, die ſich aus einem verachteten 
ertrauten des e Gouverneurs auf⸗ 

N ie onder Aufmerkſamkeit und Teilnahme des Leſers 
erregt, ſodaß jeder lebhafte Genugthuung empfinden wird, wenn 
er in „Rahn“ erfährt, wie dem unerſchrockenen Manne für alle 
feine Thaten und Waantife die ſchönſte Belohnung zu theil wird. 


ojen. 


